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Porto 2 & 11%, Sgr. Inſerttonsgebühr für den Raum einer 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


. fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 1%, Sgr. 


No. 244. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Sonnabend, den 26. Mai 1860. 


Herrn Ritter v. Hye, an die Advokatenkammer erlaſſene Einladung zur 
Theilnahme an den Berathungen über eine neue Exekutionsordnung durch 
ein hiezu aus der Mitte der Kammer zu wählendes Mitglied. In der zur 
Vornahme dieſer Wahl am 18. Mai ſtattgefundenen Plenarverſammlung der 
Advokatenkammer hat ſich die letztere im Prinzip gegen die Erlaſſung einer 
beſonderen Erekutionsordnung, ohne gleichzeitige gänzliche Umgeſtaltung des 
geſammten Gerichtsverfahrens, erklärt. Die überwiegende Anſchauung prach 
ji für die unverkümmerte Durchführung der wirklichen Mündlichkeit und 
vollen Oeffentlichkeit ſowohl im Strafverfahren als auch im Cipilprozeſſe 
aus, und die Eingabe, deren Ueberreichung an das hohe Juſtizminiſterium 
hiernach beſchloſſen wurde und, wie wir hören, auch bereits erfolgt ſein ſoll, 
bevorwortet die Abſchaffung der jetzt geltenden und die Wiedereinführung der 
Strafprozeßordnung vom 17. Januar 1850 mit, oder wenn dies nicht für 
thunlich erachtet werden ſollte, auch ohne Geſchwornengerichte; ferner die 
Einführung des mündlichen und öffentlichen Civilprozeſſes auf Grund eines 
der neueſten auswärtigen Gefſetzentwürfe, deren Vorzüglichkeit anerkannt iſt. 
Die Eingabe ſchließt mit der Bitte, alle Geſetzesarbeiken auf dem Gebiete der 
Rechtspflege auf ſich beruhen zu laſſen, falls nicht eine gän liche organiſche 
Neuſchöpfung beſchloſſen werden ſollte. (Oft. Bolt) 
Italien. 

Neapel. [Aktenſtücke.] Das amtliche Blatt beider Sicilien vom 18ten 
Mai bringt folgende zwei Aktenſtücke: 

Frag II. von Gottes Gnaden, König beider Sicilien u. ſ. w. . 

n Erwägung, daß nach Landung der Aufwiegler auf Sicilien die öffent: 


ſich unter dieſer Kategorie der Landwehr⸗Offiziere Einzelne befinden 
ſollten, welche durch dieſe Zwiſchenzeit zwiſchen ihrer momentanen 
Entlaſſung und ihrer definitiven Anſtellung in Verlegenheit gerathen 
könnten, iſt den General-Kommandos anheimgegeben, dieſe als komman⸗ 
dirte Offiziere bis dahin in Dienſt zu behalten, bis die definitive Ver⸗ 
fügung erfolgt ſein wird.“ 

& Berlin, 24. Mai. [Kabinets-Ordre über die gegen: 
wärtige proviſoriſche Formation der Infanterie.] Wir 
theilen Ihnen nachfolgend den vollſtändigen Text der allerhöchſten Ka⸗ 
binetsordre mit, welche unterm öten d. M. Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent über die jetzige Formation der Infanterie erlaſſen haben, und 
die bereits in ihren Allgemeinheiten bekannt iſt, obwohl jene ſelbſt erſt 
die vollſtändige Ueberſicht gewährt: 

„Im Verfolg meiner Ordre vom 25. Juli v. J., betreffend die nach er⸗ 
folgter Demobilmachung beizubehaltende Kriegsfoͤrmation der Armee, be⸗ 
ſtimme ich auf Ihren Vortrag hinſichtlich der vorläufigen Formation der 
Infanterie das Nachſtehende: 1) Sämmtliche mit der Führung von Land: 
wehr⸗Regimentern einſtweilen beauftragte Stabsoffiziere werden von dieſem 
Commando entbunden und treten in ihre etatsmäßigen Stellungen zurück. 
2) Die bei den Landwehr⸗Regimentern aus Rekruten und alten abkomman⸗ 
dirten Mannſchaften der Linſen⸗Infanterie⸗Regimenter unter dem Namen 
Landwehr⸗Stammbataillone beſtehenden Truppenkörper werden jetzt als com: 
binirte Infanterie⸗Regimenter à 3 Bataillone formirt, und zwar bis auf 
Weiteres Unter folgenden Benennungen: Die bisherigen Landwehr⸗Stamm⸗ 
Bataillone des 1. und 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments! „1. und 2. combinir⸗ 
tes Garde⸗Infanterie⸗Regiment“, die Landwehr⸗Stamm⸗Bataillone des 3. und 
4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments: „1. und 2. combinirtes Grenadier⸗Regiment“; 
die Landwehr⸗Stamm⸗Bataillone der Provinzial⸗Landwehr⸗Regimenter nach 
den laufenden Nummern der correſpondirenden Regimenter: „1. combinirtes 
Infanterie⸗Regiment u. |. w.“ Das 1. 2. und 3. Bataillon der bisherigen 
Landwehr⸗Stamm⸗Regimenter erhalten bei dieſer Formation die Benennung 
reſp. I., 2. und Füſilier⸗Bataillon des — ten combinirten Inf.⸗ Regiments. 
3) Die Adjutanten, Aerzte und Zahlmeiſter der Landwehr treten zu dieſen 
Bataillonen über, jedoch find in Betreff der Adjutanten und Zahlmeiſter 
Anordnungen zu treffen, daß dieſelben ſo lange zur Dispoſition der Land⸗ 
wehr⸗Bataillone verbleiben, bis die von ihnen geführten Geſchäfte ordnungs⸗ 
mäßig überliefert worden ſind. a Zur Führung der combinirten Infanterie: 
Regimenter werde Ich Regiments: Sommandeure reſp. Stabsoffiziere komman⸗ 
diren; dieſelben erhalten ihr Gehalt aus der Stelle, von der ſie abkomman⸗ 
dirt ſind. Stabsoffiziere, welche ſich nicht in einer Regiments⸗Commandeur⸗ 
Stellung befinden, erhalten hierbei die Commando ⸗Zulage, welche nach Meiner 
Ordre vom 25. Juli v. J. den Führern der Landwehr⸗Regimenter gezahlt 
worden iſt. 5) Sämmtliche von Mir mit der Führung von Linien⸗ oder 
combinirten Infanterie⸗Regimentern beauftragten Regiments⸗Commandeure 
oder Stabsoffiziere haben ſich direkt in die durch die Neudislocation ange⸗ 
wieſenen Standquartiere zu begeben. 6) Diejenigen Stabsoffiziere, welche 
bereits Führer von Landwehr⸗Regimentern geweſen find und erneut mit der 
Führung von Linien⸗ oder combinirten Infanterie ⸗Regimentern beauftragt 
werden, behalten vorläufig die Uniform bei, welche fie in ihrem Verhältniſſe 
als Führer von Landwehr⸗Regimentern getragen haben. 7) Ich werde ſpe⸗ 
ciell die Landwehr⸗Bataillons⸗Commandeure commandiren, welche die Ba⸗ 
taillone der combinirten Infanterie⸗Regimenter führen ſollen. Dieſe Stabs⸗ 
offiziere werden dadurch von ihren Dienſtfunktionen als Commandeure der 
Landwehr⸗ Bataillone entbunden, erhalten aber ihr Gehalt aus der Stelle, 
von welcher ſie abcommandirt ſind. — Diejenigen Landwehr⸗Bataillons⸗ 
Commandeure dagegen, welche nicht zur Führung von Bataillonen der com⸗ 
binirten Infanterie⸗Regimenter commandirt werden, ſcheiden aber aus jedem 
dienſtlichen Verhältniß zu den bisherigen Landwehr⸗Stamm⸗Bataillonen. 
8) Bei den Landwehr⸗Bataillonen, bei welchen die Commandeure zur Füh⸗ 
rung von Bataillonen der combinirten Infanterie⸗Regimenter abcommandirt 
worden, werde ich die Stellvertreter beſonders beſtimmen. Sind dies zur 
Dispoſition ſtehende oder penſionirte Offiziere, ſo erhalten ſie die in dem 
Entwurfe der Neuorganiſation der Armee für die Landwehr⸗Bataillons⸗Com⸗ 
mandeure ausgeworfenen Dienſtzulagen und Competenzen. 9) Bei ſämmt⸗ 
4 aan ne 1. — 85 ſofort ze 8 eee end; 
| die 55 blei! U \ ir] Reorganiſations⸗Entwurfs gebildet; die jetzigen Stamm Mann aften ſind 

rzegowina iſt am 15. d. M. nach Raguſa, zwei andere Dampfer mit!] hierbei i eit als erforderlich bei n. Die 8 ND k ö 1 715 19 h 

Dau u, Pferden und Waffen nach Volo abgegangen, Der Bischof von en 8 Benden see r bie aa an 2 8 Mehhafte 5 eriagelge 1 ‚Diele Glenden dungen 

tuſſa wurde zum armeniſchen Patriarchen gewählt. Die ſerbiſche Depu⸗ zahl ; ; rn log dieſem @ Dispo: Die nach einem lebhaften und hartnäckigen Widerſtande ſchwere Verluſte an 
tati n \ g e zahlt. Die Adjutanten ſind analog dieſem ntwurfe aus den zur Dispo: Todten und Berwundeten erlitten. Unter dem Rufe: „Es lebe der Nö fu 
Scene be Sonfantinople” tru gevalelte , M n 1255 Nee l En dee Weg in Beben ſale f .d wc wählen; | ejchtagen amd gejagt, en fie Bis in bie Berge verfolgt, wohin fie ihre 
ener 8 l doch will ich geftatten, daß im Bedürfnißfalle für die näch e Zeit ausnahms⸗] Flucht nahmen, worauf der Brigadier ſei a: : 
* 9 a „ h \ Se E : „ de rigadier ſein Hauptquartier in t 
Reden Charakter. In Omerola bei Philippopoli wurde Anfangs] weiſe auch Landwehr⸗ Offiziere, wenn dieſe dazu vollig geeignet und damit aufſchlug. Als er hiernach erfuhr, daß 150 iu die Flucht a 


R Telegraphiſche Depeſche. 
t München, 25. Mai. Gutem Vernehmen nach beabfich- 
igt König Mar demnächſt dem würtembergiſchen Hofe und 
an leicht dann noch anderen ſüddeutſchen Höfen einen Beſuch 
alzuſtatten. 


N Telegraphiſche Nachrichten. 

orlsenhe, 24, Mai. Die, zweite Kammer hat geſtern die Commiſſions⸗ 
trage in Sachen Kurheſſens einſtimmig angenommen. 
Die „Karlsruher Zeitung“ berichtet aus Stuttgart von einem beabſich⸗ 
en Aneinanderſchließen der Mittel⸗ und Kleinſtaaten auf dem Boden des 

. ohne Feindſeligkeit und Hiuterhaltigkeit gegen eine der Groß⸗ 


m Paris, 24. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Konſtanti⸗ 
opel iſt der Sultan ſehr ernſtlich erkrankt. Die ſerbiſche Deputation harrt 
dad immer auf Antwort. Die Pforte verlangt dieſerhalb die Rathſchläge 
= Mächte. England hat ſich gegen die Erblichkeit des ſerbiſchen Throns 
M der Familie Miloſch ausgeſprochen. 2 
| % Fürſt Labanow ſtellt die Nachricht von dem Zuſammenziehen ruſſiſcher 
3 am Pruth in Abrede. 5 
ondon, 24. Mai, Nachts. . der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
um Lord Palmerſton die Wahl eines Comite's behufs Erkundigung über 
le letzte Abſtimmung im Oberhauſe vor. Das ſofort erwählte Comite con⸗ 
I halte in ſeinem Berichte, daß das Oberhaus die Abſchaffung der Papier⸗ 
Ai er —— habe, worauf Lord Palmerſton ankündigte, daß er morgen 
ne Unterſuchung der Präcedenzfälle im Oberhauſe vorſchlagen werde. — 
inglake frug, ob die Schweiz auf den Zuſammentritt der Gonferenz be⸗ 
9 8 Savoyens beharre und ob die Regierung dieſe Forderung unterſtütze. 
Euſſell erwiderte, daß er heute eine Depeſche von dem Repräſentanten 
ſeaglands in der Schweiz erhalten habe, nach welcher die Schweiz die Con⸗ 
nz verlange. England habe dieſen Vorſchlag von Anfang an. unterſtützt 
5 werde fortfahren ihn zu unterſtützen, ſelbſt wenn die Schweiz einen an⸗ 
ren Vorſchlag nicht fallen ließe. : 
in apel, 23. Mai. (Officiell). Ohngeachtet der am 15. bei Calatafimi erlit⸗ 
en Schlappe iſt es der Bande Garibaldi's gelungen, ſich wieder zu ſam⸗ 
meln, und verſtärkt durch einige Tauſend nfurgenten, bis auf wenige Mi⸗ 
dien vor Palermo vorzudringen. Am 21. d. M. jedoch wurde dieſelbe durch 
el Bataillone der königl. Truppen amgegrifien und zurückgeſchlagen. Der 
Antluſt der Garibaldianer beträgt 100 Todte und 50 Gefangene. Mehrere 
tbeilungen der königl. Truppen find zur Verfolgung des Feindes entſendet. 
| urin, 23. Mai. Ein Leitartikel der „Unione“ oma die Regierung 
del "ihre Streitträfte zur See zu vermehren⸗ um dieſelben wenigstens jenen 
vi neapolitaniſchen Regierung gleichzuſtellen. Piemont beſitze nämlich nur 
er dienſtfähige Kriegsſchiffe. er 5 
In der Sitzung vom 21. Mai wurde die Diskuſſion über den Abtre⸗ 
zungsvertrag für nächſten Freitag anberaumt. Die Bitten Bianderi 
Nächelini's und Valerio Asproni's, die Diskuſſion wenigſtens bis Montag 
verſchieben, um ſich über die militäriſche 5511 zu informiren, blieben er⸗ 
ſalglos; das Ministerium geſtattete keinen Aufſchub. 5 
255 Abreiſe der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland von Nizza iſt für den 
Mai feſtgeſetzt. 
1 In ve — vom 22. Mai wurde der züricher Vertrag (9 
215 von 235 Stimmen angenommen (11). Farini legte einen 
% esvorſchlag zur Anwendung des Nationalgarde⸗ und Preßgeſetzes auf 


ſchnell wie möglich den für die öffentliche Sicherheit und das Wohl Unſerer 
geliebten Unterthanen jenſeit der Meerenge nachtheiligen dermaligen Stand 
der Dinge zu beſeitigen, da es, bei der Fürſorge Unſeres Herzens, Unſer 
Wille iſt, die Ordnung en durch weiſe und energiſche Maßregeln 
herzuſtellen und alle durch die Natur der daſelbſt erfolgten Ereigniſſe nöthig 
gewordenen Mittel anzuwenden, ſo haben Wir auf Antrag Unſeres Mini⸗ 
ſters Staats⸗Sekretärs, Präſidenten des Miniſter⸗Conſeils, zu verordnen be⸗ 
ſchloſſen und verordnen: 
Art. 1. Wir ernennen den General⸗Lieutenant D. Ferdinando Lanza zu 
Unſerem außerordentlichen Bevollmächtigten auf Sicilien mit den Bollmach: 
ten eines Alterego, damit derſelbe ſich in dieſen Theil Unſerer kgl. Beſitzun⸗ 
gen und an die ihm geeignet ſcheinenden Oerter verfügt, um die Ruhe her⸗ 
zuſtellen, die Ordnung zurückzuführen, die guten Bürger zu ermuthigen und 
ſowohl Perſonen wie Eigenthum zu ſchützen. Br 
Art. 2. Derjelbe wird die dieſem Range innewohnenden Befugniſſe aus: 
üben, bis nach Herſtellung der Ordnung Wir an Ort und Stelle den gl. 
Prinzen geſchickt hab⸗n, den Wir bereits zu Unſerem General⸗Statthalter in 
Unſeren Beſitzungen jenſeit der Meerenge auser ehen haben. 
A Er ſoll in Unſerem kgl. Namen vo ſtändige allgemeine Amne⸗ 
ſtie allen Unſeren Unterthanen bewilligen, welche gegenwärtig zwar auf Ab⸗ 
wegen, der geſetzlichen Obrigkeit ſich unterwerfen. 171 
Art. 4. Unſer Miniſter Staats⸗Sekretär, Miniſter⸗Präſident, ſowie Un⸗ 
ſere fämmtlichen Staats⸗Sekretäre find, jeder in ſeinem Berufe, mit Vollzug 
der⸗ gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Neapel, 15. Mai 1860. Franz. 
[Ueber den angeblichen Sieg der kgl. Truppen zu Ca⸗ 
latafimij bringt die amtliche neapolitaniſche Zeitung vom 18. nad: 
ſtehenden offiziellen Bericht: e ee 
„Am Augenblicke, wo es der kgl. Regierung, nach Anwendung der edel⸗ 
müthigſten und beharrlichſten Anſttengungen und faſt ohne Blutvergießen, 
gelungen war, die Empörung in Sicilien zu beſchwichtigen, iſt am 11. d. M., 
durch die Ausſchiffung einer bewaffneten Bande am eſtade von 
Marſala (wie dies bereits von uns auf telegraphiſchem Wege gemeldet 
ward), ein Akt flagranter Piraterie begangen worden. Spätere Berichte ha⸗ 
ben wiſſen laſſen, daß die ans Land geſetzte Bande aus 800 Mann be⸗ 
ſtand und von Garibaldi befehligt wurde. Sobald die Flibuftier den 155 
ans Land geſetzt hatten, vermieden ſie ſorgfältig das Zuſammentreffen 
mit den königlichen Truppen, indem ſie, wie man berichtet, auf Ca⸗ 
ſtelverrano ihren Marſch lenkten, die friedlichen Bewohner bedrohten und 
unter Raub, Brand und Plünderung die Gemeinden durchzogen. Auf ihrem 
viertägigen ern durch bewaffnete und reichlich bezahlte Banden verſtärkt, 
kamen ſie in Calatafimi an. Nachdem der Brigadier Landi dieſe Vorgänge 
in Alcamo Abends deſſelben Tages erfahren hatte, beſchloß er, obgleich er ſich 


füng da vor. Der Biſchof von Carpi wurde nebſt dem Generalvikar und 
Da anderen Prieſtern verhaftet. Das Unterrichts⸗Miniſterium verordnete 
| vn Unterſuchung gegen die im Lehrfache angeſtellten Prieſter, 
Fe elche dem wu he fungs⸗Feſte nicht beiwohnten. In Tortona 
ellen in voriger Nacht 1 e Deſertionen vorgefallen ſein. Der 
Kriegsminiſter erließ ein Circular gegen Deſertion. 
onſtantinopel, 19. Mai. Der montenegriniſche Grenz⸗Kommiſſär 
Saafet Effendi iſt hier angekommen. Die Telegraphenlinie nach Bagdad bis 
Diarbekir iſt vollendet und bereits eröffnet. Ein Geſandter von Khokan 
wünſcht die Intervention des Sultans zur Befreiung von 12,000 in Kho⸗ 
Alan feitgehaltenen Gefangenen von Khokan. Der Graf von Paris und 
K Herzog von Chartres find in Damaskus angekommen. Omer 
aſcha wird nächſtens hier erwartet, begiebt ſich dann auf ſeine Beſitzung, 
ihm zu bleiben befohlen wurde. Ein Dampfer mit Truppen für 


al die im Bau befindliche chriſtliche Kirche pon den Türken zerſtört. i m äbt Gehaltes und 
111 TTT 
chen wurde zu lebenslaͤnglichem Exil verurtheilt. wurfe vorgeſehenen Eventualität, Linien ⸗Ofſtziere als Adjutanten n Land⸗ daß die strafbaren Bewohner von Wattenico: dieſem Beifpiele gefolgt waren, 


Sr wehr⸗Bataillonen zu commandiven — bejtimme Ich, daß bei der gegenmwär: ſchlug der Brigadier di a 8 h : . 
Be Preuſ en. f tigen ee eee n bier li ingeltim Bee Aal emailen Sapferleit bie Räuber, die 15 tn Mden 

Berlin, 25. Mai. [ Amtliches. Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Re⸗ werden muß, ſobald beine völlig geeigneten Perſönlichkeiten für die Adſutan⸗ Gemeinden jeitgejegt hatten, Namentlich bei Partenig hatte dis Bande 
dent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: ten⸗Poſten vorhanden find. 10) Die General: Commando's reichen Mir ſo⸗ ae — e 1 — De A 8. „Jäger: 
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Uttech zu Görlitz, den rothen] gleich nach erfolgter Formation eg ‚nen der Landwehr⸗Bataillons⸗Stäbe ie ihnen Verluste zu erleiden in Stabs⸗Ofſtier, der a 5 5 
| Adlerorden vierter Klaſſe, dem Schulzen Barnewitz zu Nächſt-Wühns⸗ ein. n Sie haben hiernach das Weitere der Armee bekannt zu machen.“ 10 eines Gefangenen entweder der Oberſt Bixio odet der Sohn Gari⸗ 


dorf im Kreiſe Teltow das allgemeine Ehrenzeichen, und dem Schäfer: Berlin, den 5. Mal. 1860. baldi's ſelbſt iſt, während er die Fahne hoch hielt und ſeine Leute ermun⸗ 

a KEN 5 Im Namen Sr. Majeftät des Königs, all ' Ö han 

F dee e Dinner im See e e C 
dane ferner ben Ober a ey re (gegengez) v. Roon. wurde. Dieſe Fahne und das Pferd des Oberſten verblieben den Siegern. 


in Cöslin und Zimmer in Frankfurt a. O. den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu verleihen; und den ſeitherigen unbeſoldeten Beigeord⸗ 
neten der Stadt Stargard, im Regierungsbezirk Stettin, Hirſekorn, 

er von der dortigen Stadtverordneten⸗Berſammlung getroffenen Wieder: 
wahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite ſechsjährige 
Amtsdauer zu beſtätigen. f 
Dem Kommerzienrath G. Hoßauer in Berlin iſt die Medaille 
„für Verdienſt um die Gewerbe“ in Gold verliehen worden. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Koeltſch iſt zum Kreis⸗Wundarzt des 

reiſes Spremberg ernannt; und dem Gymnaſial⸗Geſanglehrer und 
Organiſten Carl Stein in Wittenberg iſt das Prädikat „Muſik⸗Di⸗ 
rektor“ beigelegt worden. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 25. Mai. [Erklärungen gefordert.] Der „In: 
dependance belge“ wird angeblich aus Berlin telegraphirt: 

„Man verſichert, daß die Geſandten der auswärtigen Mächte die 
Abſicht haben, in Bezug auf die von dem Abgeordneten Mathis in 
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 21. d. Mts. gehaltene Rede, 
in welcher derſelbe ein enges Bündniß mit England, Angeſichts des 

Ttranzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündnifes empfiehlt, Erklärungen zu fordern.“ 
— Die „Rhein: und Ruhr⸗Zeitung“ enthält eine Notiz aus Wer 
fel vom 19. Mai, nach welcher ſämmtliche Landwehroffiziere der preu⸗ 
ßiſchen Armee im Laufe der nächſten Woche entlaſſen werden ſollen, 
und zwar die Landwehroffiziere des 7. und 8. Armeekorps am 21ſten 

d. M. Die „Pr. Ztg.“ bemerkt hierzu: „Das Thatſächliche, welches 

zu dieſer völlig unrichtigen Nachricht Veranlaſſung gegeben haben 

möchte, iſt folgendes: Mit der Umbildung der Landwehr⸗Stamm⸗ 

Bataillone ift ſelbſterſtändlich der Zeitpunkt eingetreten, die zur Dienſt⸗ 

leiſtung bei denſelben einberufenen Landwehrofftziere zu ihren bürger⸗ 

lichen Beſchäftigungen zurückkehren zu laſſen. Was diejenigen Land⸗ 


Köln, 24. Mai. Heute Morgen nach 8 Uhr trafen mit dem wieder in Palermo ein. Alle 2 7 Kolonne angehörenden Soldaten tragen 
Courierzuge der Köln⸗Mindener Bahn die Herren Staats⸗Miniſter] das Bewußtſein mit ſich tapfer ihre Pflicht erfüllt zu haben,“ 
v. Patow, Graf Schwerin und v. d. Heydt in Begleitung der [Garibaldi.] Nach Berichten, welche die „Patrie“ erhält, kon⸗ 
Herren Geheimen Räthe Delbrück, v. d. Reck, Coſtenoble, Hübener, zentrirt Garibaldi alle ſeine Streitkräfte auf Sicilien, nachdem auf 
Illaire und Philippsborn, des Herrn Bank⸗Chefs Lamprecht und des einen maſſenhaften Einfall von Toskana aus in die Kirchenſtaaten und 
Herrn Seehandlungs-Präſidenten Camphauſen hier ein, und fuhren, von da ins Neapolitaniſche nicht mehr zu rechnen iſt. Alle Freiwilli⸗ 
nachdem fie in der hieſigen Central-Perſonen⸗Station gefrühſtückt, um gen gehen daher in kleinen Abtheilungen nach Sicilien, wo fie an be⸗ 
9 Uhr mit dem Zuge der Rheiniſchen Bahn nach Bingen, um der ſtimmten Punkten landen, und dann nach dem Hauptquartier abgehen. 
morgigen Eröffnung der ganzen Rhein-Nahe-Bahn fo wie der Saar-] Die Artillerie, Lebensmittel, das Lagerzeug und das Armeematerial werden 
brücken⸗Trierer Bahn beizuwohnen. Nachmittags folgte ihnen auch der ausſchließlich nach Sicilien geſchickt. Iſt Garibaldi Herr der Inſel, fährt 
Herr Miniſter v. Auerswald dorthin nach. Sicherem Vernehmen die „Patrie“ fort, ſo kann er über eine ſtarke Marine verfügen, 
nach begaben ſich heute Ihre k. H. der Prinz-Regent und der Prinz und eine gewaltige Expedition gegen das Feſtland organiſtren. — 
Friedrich Wilhelm von Berlin direkt über Frankfurt a. M. nach Die Regierung trifft daher alle Anſtalten, um Sicilien energiſch zu 
Kreuznach, und werden, nachdem ſie den Feierlichkeiten beigewohnt, vertheidigen; ihr beſter General, ihre beſten Truppen und ihre beſten 
auf kurze Zeit nach Baden-Baden reiſen. Seeleute werden Garibaldi gegenüber geſtellt. Sechs Geſchwader ſollen 
Münſter, 23. Mai. Die philoſophiſche Fakultät der hiefigen königlichen die Küſtenvertheidigung übernehmen; ſie zählen im Ganzen ungefähr 
Akademie hat dem hochwürdigſten Herrn Johann Georg Müller, Biſchof von 52 Kriegsſchifſe jeden Ranges. Das Obercommando iſt dem Grafen 
Dad „in a 95 die Arise Aquila, Onkel des Königs übertragen; an der Küſte von Calabrien 
ee aller und Anregung neuer Denkmäler er ma und der Abbrugzen find Truppencorps aufgeteilt. 
eines reinen, windigen Sunitgefhanen bauptjäclic Böen ſeiner ſegens⸗ Fran rei eh. 
reichen Leitung der hieſigen Drözele erworben hat“, die philoſophiſche Doctor⸗ Paris, 21. Mal. [Der Verſuch des Fürſten Gortſcha— 


Würde! is causa ertheilt, und iſt ihm das Diplom d ne Deputa⸗ : ; : ; 
tion ee nach ſeiner Rückkehr on dem 1155 die Diözese ſo koff. Geſtern Nachmittags ſind im hieſigen auswärtigen Amte 
denkwürdigen kölner Provinzial: oncil am 22. d. Mts. überreicht worden.] eine Reihe wichtiger telegrapbiſcher Depeſchen von Hrn. v. La valette 


Gleichzeitig hat die Fakultät dem ebenfalls „durch ſeine Verdienſte um die] aus Konſtantinopel eingetroffen. Von dem, was heute darüber ver⸗ 
chriſtliche Kunit, wie auch durch namhafte Schriften über die Geſchichte der⸗ lautet, kann ich Ihnen Folgendes als Thatſache verbürgen: 
ſelben weit und rühmlichſt bekannten“ Appellationsgerichts⸗Rath Auguſt Rei⸗ | wo die Nachricht von der famofen Di 
chenſperger in Köln dieſelbe Ehre zuerkannt. Von dem Tage an, ) fen Diploma⸗ 
ten⸗Konferenz, welche Fürſt Gortſchakoff in St. Petersburg zuſammen⸗ 
8 } Oeſterrei eh. berief, in Konſtantinopel bekannt wurde, haben faſt täglich Miniſter⸗ 
wehr⸗Offizlere anbetrifft, welche ſich zum Uebertritt in die Linie bereit ‚Wien, 24. Mai. [Zur Reform des i ee ens.] Auch die Konferenzen unter dem Vorſize Fuad Paſcha's ſtattgefunden und es 
erklärt haben, ſo ſind die Modalitäten für dieſen Uebertritt zwar noch an 0 er en wurde beſchloſſen, noch ehe irgend welche direkte Noten von den euro: 
Dt feſtgeſtellt, aber doch in Kurzem zu erwarten, fo daß der befiniz in dieſem Sinne eine Eingabe an das ich Juſti ininiiterium fe päiſchen Kabineten bezüglich der von Rußland angeregten Frage ein⸗ 
ve Uebergang derſelben ſehr bald erfolgen dürfte, Für den Fall, daß! Den Anlaß hierzu bot eine von dem Se tionacher im Juſtizminiſterium, laufen, den Geſandten der Großmächte die vertrauliche Eröffnung zu 


An den Kriegsminiſter. Nach zweitägigen ruhmvollen Kämpfen zog die Kolonne des Brigadier Landi 


liche Ordnung daſelbſt hart gefährdet befunden worden; in der Abſicht, jo A 


machen, daß die Pforte einer von fremden Mächten ausgehenden oder 
unter ihrer Kontrole zu vollziehenden Enquéte unter keiner Be: 
din gung ſich unterziehen und die Souveränetätsrechte des 
Sultans mit aller Entſchiedenheit wahren werde. 


Um jedoch den Beweis zu liefern, daß es ihm an gutem Willen 


Lage der Chriſten im ganzen Orient angeordnet. Zu die⸗ 
ſem Behufe werden drei Enquete⸗Kommiſſionen inſtallirt: eine für die 


Südprovinzen (die griechiſch⸗türkiſchen Länder) und eine für Syrien. 
Jeder dieſer Enquste⸗Kommiſſionen wird ein Miniſter präſidiren und 
die Arbeiten derſelben ſollen mit möglichfter Beſchleunigung beginnen. 
Die Gegenmine, welche man in Konſtantinopel dem Unterwüh⸗ 
lungsverſuche zu St. Petersburg entgegenſetzt, iſt leicht zu begreifen. 
Wenn es dem Fürſten Gortſchakoff gelingen ſollte, die fünf Großmächte 
zu einer Kollektivnote oder auch nur zu einer identiſchen Note zu be⸗ 
wegen lein Gelingen, das mir ſehr zweifelhaft ſcheint), ſo werden die 
türkiſchen Miniſter darauf hinweiſen, daß eine ſolche Enquete ja bereits 
beſteht und von ihnen ſelbſt eingeleitet wurde. Man behauptet hier, 
daß dieſer Rath von Sir Henry Bulwer inſpirirt worden ſei, was 
ich jedoch bezweifle. Lord John Ruſſell, ein fo ausgezeichneter Ken- 
ner der inneren Verhältniſſe Englands er iſt, zeigt ſich in auswärtigen 
Fragen als ein ſehr ſchwach er Miniſter. Er iſt offenbar durch 


nicht fehle, habe der Sultan ſelbſt eine Enquéte über die 


Nordprovinzen (die flavifhen: Bulgarien, Bosnien ꝛc.), eine für die 
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abgehaltenen Wollmarkt find zum Verkauf geftellt worden 530 Etr. 


Feine einſchürige Wolle galt 80-90 Thlr. 
Mittelfeine 73-78 Thlr. 
Ordinäre 66—70 Thlr. 
Feine zweiſchürige Wolle galt 75—82 Thlr. 
Mittelfeine z ö a 74 — 77 Thlr. 
Ordinäre 6570 Thlr. 


Extrafeine Wolle war nicht zum Verkauf geſtellt. 


Neurode, Glaz, Frankenſtein und Münſterberg. 
Subhaſtationen im Negierungs⸗Bezirk Oppeln: 
I, Abth. Beuthen DJS. 


3. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. I. Abth. Gleiwitz. 
Leobſchüß. 

Ger. J. Abth. Ratibor. 

Ger: J. Abth. Neuſtadt O/S. 

Kr.⸗Ger. I, Abth. Koſel. 


S. Strehlen, 25. Mai. [Wollmarkt.] In dem heute hier 


Bis 12 Uhr Mittags war Alles verkauft. — Die Käufer hatten 
ſich zahlreich eingefunden aus Breslau, Brieg, Ohlau, Neiſſe, 


Beuthen, Haus Nr. 7, abg. 10,162 Thlr., 12. Novbr. 11 U., Kr.⸗Ger' 


Gleiwitz. Sägarten Nr. 138, abg. 665 Thlr., Ackerſtücke 124 und 241, abg. 
895 Thlr. und 497 Thlr., Ackerſtücke 312 u. 339, abg. 535 u. 675 Thlr., 


Leobſchütz, Beſitzung 53, abg. 2000 Thlr., 30. Juni 11 U., Kr.⸗Ger. I. Abth. 
Ratibor, Hausbeſitzung Nr. 130, abg. 4080 Thlr., 20. Sept. 11 U., Kr. 
Grabine, Mühlenbeſitzung Nr. 43, abg. 3245 Thlr., 5. Sept. 11 U., Kr. 
Januſchkowitz, Freibauerſtelle Nr. 78, abg. 2870 Thlr., 11. Sept. 11 U., 


Berliner Börse vom 25. Mai 1860. a 


— 


Fonds- und Gold-Oourse, 


Freiw. Staats-Anleihe % 99%, bz. 
Staat on I 


Oberschles, B. 
„Anl, von dito 


Kemer? 
c. 64,13 
— 9 G. 


dito Prior. A. 


52, 54, 58, 56, 57409 % bz. 4 
dito 1853 1% bz. ditg Prior. B. — [4128 B. 
dito 1859| 6 103% be. dito Prior. D. .| — N ba. 
Staats-Schuld-Sch. . |3 1135 bz. dito Prior. E. . — 3½ 72 b. 
Präm.-Anl. von 1885 3% 112% B. dito Prior. F. 4 11 6. 
Berliner Stadt-Obl.. 4 — — Oppeln. Tarnow. — 31 B. 
Kur- u, Neumärk. 3 ½%88½ ä 88 bz. Prinz-W.(St.-V.)| 1½ 4 49 ½ B. 
dito dito 90 8. einische — 478% be. 
Pommersche 15 86 0. dito (St.) Pr. — |4 |- — — 
97 dito neue .. 94% bz. dito Prior. — 4 ——— 
3 Posensche . 4 Ic ba. dito v. St. gr = 3 — —.— 
FH Go 90% G. Rhein-Nahe-B. .| — 431% bz. 
dito neue 875 bz. Ruhrort-Crefold — — 2 
(Schlesische 8 5 — — Starg.-Posener | — [314178 @ 
2 (Kur- u. Neumärk | 4 |93%, B. Thüringer. . 87% 900 
2 Pommerscho . 4e bz. Wilhelms-Bahn.| — | 4 33 B 
5 |Posensche . 4 |90%, bz. dito Prior. — 14 ——— 
3) Preussische 4 |92Y, ba. dito III Em. — 4 —— — 
2] Westf. u. Rhein, | 4 |92% B dito Prior. St. — 4% | - — — 
E 1 er - 93 8 bz dito dio I — -— 
[Schlesische 8. 
Louisdor „2.0.0. — 108% bz u. 6 Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 
Goldkronen :: . 2% . Dir. Z. 
1859 
Ausländisohe Fonds. Berl. K.-Verein] 5147| 4 |116 0. 
Oesterr. Metall....ı5 52 B. Berl. Hand.-Gos.| 5 76 etw. bz 
dito der Pr.-Aul. 73 B Berl.W.-Cred G. . 
dito neue 100 fl.L. 51½ bz. u 8 Braunschw. Bnk. 
dito Nat.-Anleihe Bremer 


Coburg. Crdit.A, 


Kuss.-engl. Anleihe. 
dito Darmst.Zcttel-B 


Anleihe 


u 


2 K 


die erſte Nachricht aus St. Petersburg verblüfft geweſen und hat in 
Bezug auf die vorgeſchlagene Enquete ſich im Prinzip nachgiebig 


do. poln. Sch-Obl. 
5 faudbriefe 90 


Kraskau, Erbpacht⸗Grundſtück Nr. 79, abg. 2000 Thlr., 13. Sept. 11 U., 
Kr.⸗Ger. I. Abth. Roſenberg. 


Dise. -Cm.-Anth 


DR 
CH A 
— 
E 
O 


ieee 


über die Angelegenheit denkt. In dieſer Beziehung kann ich mich je⸗ 

doch nur auf meinen letzten Brief beziehen. Herr von Thouvenel 
; hat bis jetzt wenigſtens durch keine Aeußerung verrathen, daß er mit 
Gortſchakoff unter einer Decke ſteckt. Bisher ſind ſeine Verſicherungen 
in dieſer Beziehung vollſtändig auf dem Standpunkt des pariſer Ver⸗ 
trages von 1856. Thouvenel war während der Abfaſſung des Hat⸗ 
Humayum in Konſtantinopel, er hat mitberathen und die Redaktion 


chluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 10. 4½ proz. Rente 96, —. 
Spanier 46%. Iproz. Spanier 36%. Silber⸗ lei 
Eiſenbahn⸗Aktien 505. Credit⸗mobilier⸗Aktien 655. 
Aktien — Franz⸗Joſeph —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. 
London, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 
Conſols 95%. Iproz. Spanier 37%. Mexikaner 21%. 
proz. Ruſſen 107%. 4 ½ proz. Ruſſen 964. 
Der Dampfer A 1 
ten vom 21. April eingetroffen. 


Zproz. 
e —. Oeſterr. Staats⸗ 
Lombard. Eiſenbahn⸗ 


Sardinier 84½. 
thens“ iſt vom Cap der guten Hoffnung mit Nachrich⸗ 


— 2 —————79—9———— 92 * 
En} 
3 7 2 


r. 
Thlr. pr. 2000pfd. bez., Mai⸗Juni e 4 


gezeigt. Erſt als die Note des Fürſten Gortſchakoff ſelbſt eintraf, g 1 € 5 1 Te to III. Em. 5 Cm. 0 
hat er ſich geſammelt. So viel ich über die Aeußerungen Lord a, A Alb. Neher. n eee ee e e odge 4 220 Fl. 823 b. . | 
Cowley's vernehme, fo verwirft das engliſche Kabinet den erſten Satz | Neudorf, Beſitzung Nr. 5, abg. 2535 Thlr., 13. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger.] „dito 0 Tl.. m 0. „ nnn 7 ’ ( 
der Gortſchakoff ſchen Depeſche („Die Verhältniſſe der Chriſten in der| I. Abth. Aerea DJS, Baden 35 FL... | 908. Hanov. „| 4 0 . d. ph f 
Türkei ſind trägli den“ ; Neunz, Gärtnerſtelle Nr. 29a, Acker 89 (7 Morg. 32 Q.⸗R.), Ackerſtück 29, Leipziger „ 469 etw. bz. u 0 { 
rei ſin unerträglich geworden“) auf das Entſchiedenſte. Es findet, abg. zuſammen auf 1275 Thlr., II. Sept. 11 U., Kr. Ger. l. Abth Aotlen- Course. Luxembg.Bank | 4 | 4 |78 b. 
daß die Berichte der engliſchen Konſularagenten im Widerſpruche mit Seife, NE RER 1 Meine Crab 4% 0 
den ruſſiſchen Rapporten ſtehen, welche Fürſt Gortſchakoff zum Aus⸗[Sackrau, Ackerſtück von 10 Morg. 60 Q.⸗R., abg. 1400 Thlr., 5. Sept.] Auch. Düsseld. 2 Minerva-Bwg. A. — 20 6. 
gangspunkte feines Cirkularſchreibens macht. Es widerſetzt ſich ent- 11 U., Kr.⸗Ger. J. Abth. Koſel. 8 Pos Nera T 48 be. 2 F 
ſchieden der Konkluſton der ruſſiſchen Note, daß es die Ahne m œ . Er Preuss. B.-Anth.| 6% 2 1 57 ba b 
f 81 Die ung in; ; London, 24. Mai, Nachmittags. Zucker ftille und beträgt die Preiser: | zerin-Anhalter, 75 Schl. Bank. Ver 5 | 4 |734, G. 
einer europäiſchen Macht fei, die türkiſchen Miniſter bei dem Sultan niedrigung für die Woche 6d. Von Kaffee geben die in Auktion fommen- | Herlin-Hamburg 6% Thüringer Bank] — | 4 110 B ö 
tan zu verklagen und ſich als Protektor der chriſtlichen Bevöl⸗ den; Poſten, obgleich groß, coulant zu unveränderten Preiſen ab. Von Thee] gerte Stan 7 aa f 
un hen diefe und ihren Souverän einzudrängen. Was die 11 nen al viel n nen 3 572 mit 8 üreslas-reib. 14 1 el-Oourse. 
nquete betrifft, die England bei fi i i „zahlt. Piment höher, gut mittel 3%d, gut 3½ d. ard amom, Malabars | Cöln-Mindener .| — ter b. S. 142 b 
1 1 ff 9 ſich zu Hauſe als ein nationales In 40 2 a 4s 3d, Ceylon⸗ 48. Cute 276. alles Japan: 5% 8s a 58 98. rde iel | — A TE 2M. 141 4 i 
ſtitu pflegt und ſtets handhabt, ſo konnte es wohl den Antrag auf die Salpeter 64 a 1s höher. Palmbl 454. Zink ohne Beihäft, 20%, a 2074 Ludw. Haller. — Hamburg ....... L. 8.150% ta. 
Einſetzung einer ſolchen nicht zurückweiſen. Es hat daher nichts Un. —ü„ẽ.n . . Mad. Wittenb, 1% N 2. PN. 4 tr. b 
e 5 = a Bulwer den Auftrag erhielt oder felbit| Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Meckienbuer.) 1, Wien österr, Wire "ber | 
u Einfall kam, der Pforte zu rathen, hierin aus ſich ſelbſt her Paris, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz, eröffnete bei ſtarken] Neisse blleger. 3 Augsburg 188 
aus die Initiative zu ergreifen und den ruſſiſchen Antrag von vorn] Käufen in günſtiger Stimmung zu 69, 45, ſtieg auf 69, 50, fiel aber, als] Niederschles. 4 Leib zig 8 T. 99% ba. ö 
herein zu paralyſiren. Sen f .. = der 98 daten le. 185 69, 5 115 * A Bi — te 4 H. ee 5. | 
- ? d 1 2: R em Courſe diejelbe träge und angeboten oß. onſols von Mittags ies er K. . . 48, 22 bs. 
Es wird Sie nun vor Allem intereſſiren zu wiſſen, wie man hier Ur waren 98 7 eingetroffen. — 4. 4%, — DR re 


des Aktenſtückes fand unter feinen Augen ſtatt. Er kennt die orienta⸗ 
liſchen Verhältniſſe in viel gründlicherer Weiſe, als irgend ein franzö⸗ 
ſiſcher Miniſter ſeit dreißig Jahren fie kannte. 
* Wenn irgend ein Einverſtändniß zwiſchen Rußland und Frankreich zur 
Arupfrüttelung des Orients ſtattfinden ſollte, fo müßte es fo fein fein, daß 
die Rollen in verſchiedener Art zwiſchen Beiden vertheilt wären, ſo daß 
Rußland als der Dränger, Frankreich als der ſcheinbar Vermittler ſich 
geberden würde. Es giebt viele geſcheidte Leute, die hieran glauben. 
Ich geſtehe jedoch meine Schwäche, eine ſo feine Naſe nicht zu beſitzen. 
Vor der Hand ſehe ich in der Auffaſſung Thouvenels und in der 
Auffaſſung Lord John Ruſſells nicht viel Unterſchied, fo wie auch die 
Thatſache konſtatirt werden muß, daß die Geſandten Oeſterreichs und 


Wien, 25. Mai, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Courſe behauptet. 
Neueſte Looſe 95, —. A : a 

5proz. Metalliques 69, 25. 4 proz. Metalliques 62, —. Bank ⸗Aktien 
863. Nordbahn 189, 60. 1854er Looſe 98, —. National⸗Anlehen 79, 70. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 265, —. Kredit⸗Aktien 184, 50. London 
133, Hamburg 101, —. Paris 53, 25. Gold —. Silber (2) 133, 75. 
Eliſabetbahn 191, —. Lombardiſche Eiſenbahn 161, — Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 104, 25. 5 5 
Frankfurt a. M., 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. An: 
fangs begehrt, gegen Schluß matter. f 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 126%. Wiener Wechſel 87. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 157%. Darmſtädter Zettelbank 230. Sprozent. 
Metalliques 49%. 4 proz. Metalliques 43%, 1854er 12 0 71%. Oeſterr.] A 
National⸗Anleihe 57. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 233. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 751. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 159 ½. Oeſterr. Eliſabet⸗ 


3 26% Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 26% Thlr. bez., September⸗Okto⸗ 
er 26 Thlr. Br. und G i 


r. 
Mai, Mai⸗Juni 
8 Thl Br, Juli 


i⸗ 
18½— 7 Thlr. bez., 18% Thlr. Br., 18% Thlr. Old, a 


SR Preußens diesmal auf gleicher Linie ſich bewegen. Offenbar herrſcht 
zwiſchen Wien und Berlin eine Homogenität der Anſchauung über dieſe 


mir der Anlauf, den Fürſt Gortſchakoff genommen, mehr Ausſicht auf 


Schamyl.] Die deutſchen Blätter, welche die bei uns ſtattfindenden 
großen militäriſchen Bewegungen durch ihre Correſpondenten leugnen 
llaſſen, erweiſen dadurch weder ſich ſelbſt noch ihrem Vaterlande einen 

dankenswerthen Dienſt. Aus guten Quellen kann ich Ihnen über das, 


das 5. vom Beginne der Differenzen mit der Türkei, das 4. und 6. 


Bahn 138. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. — 


Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 80%. Wien 102, 50 


Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 42,830 Ballen. 


— 


— 


heute eher zugenommen. Man wollte willen, daß Paris geſtern nach 


Borſe ſchlechter geweſen fei, und die wiener Notirungen waren in der Th 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 944. 
Hamburg, 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Flaue Stim⸗ 


Berlin, 25. Mai. Die Flauheit hatte in allen Spetulations affeten 


at 


ren preußiſchen Eiſenbahnaktien, die den willkürlichen Operationen der Spe⸗ 


ledigung. 
age reifen. 


bez., 85pfd. pr. Juni⸗Juli 77% Thlr. bez., pr. 
7 Septen geſtern 76% Thlr. bez., 


aufluſt bemerkbar, die eine weſentliche e Preiſe zu 


ein Verpuffen als auf einen Erfolg zu haben. Oſtd. Poſt. 25 i. treid kt.] Weizen unverändert, ab in feſter Haltung bei etwas höheren Pi 
5 ER 12 auth tg fcb file. N Raggen Jose file, ah 45. Sber Jun, Juli, Auguſt Kr zihtigung. Die eſtrige Notiz für Roggen pr. September⸗Oktober 
Rußland. m 73, fel 74 verkauft und zu haben. Oel pr. Mai 2474, pr. Oktober 26. | muß beißen 4646 7 Thlr. bez. * 
x tille. a 
St. Petersburg, 19. Mai. [Militäriſche Zurüſtungen. wir 95 i wolle.] 6000 Ballen Umſatz. — Stettin, 25. Mai. Weizen matt, loco gelber pommerſcher 73—75 
9 ch 9 Liverpool, 25. Mai. [Baum jab Thlr. bez, gelber Ederbruch 72 Thlr., weißer dito 75 Thlr. Alles pr. Jyſd. 


K 77% Thlr. bez., 


ee a 8 uni 43 — 4443 / Thlr. bez. 
was an militäriſcher . geſchehen iſt, das Nachſtehende berichten. 15 niedriger. Ueberdies kamen ee für —.— 4 5 Wir kan u or, * ee ' 10 1 5 öl 1 g. abe 
Das 1. und 2. Armeecorps iſt ſeit dem italieniſchen Kriege mobil, | Spekulationspapiere hinzu, die im Allgemeinen verſtimmend wirkten. Im tember 44 Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober r. Br. un 0 
7 b 16 ; i Ganzen war auch die Bor ohne Geſchaͤftsluſt, und nur in denjenigen ſchwe⸗ - Gerſte, vorpommerſche pr. 70pfd. 39 Thlr. bez. 


ſogenannte orientaliſche Frage, die zu den Zeiten des Freiherrn von i f | 
‚ € I . en : olge hatte. In loco war es auch weit lebhafter als bisher und wu 1 
Manteuffel vergebens gewünscht wurde. Unter dieſen Amftänden 88 ea . National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. Kreditaktien 68%. Nane zum Verſandt gekauft. Gekündigte 5000 Ein. blieben indeß obme 0 


x feit ungefähr drei Wochen. In etwa eben ſo langer Frift wird das kulanten bis blieb d, erhielt ſtigkeit bei übrigens gleich⸗ Heutiger Landmarkt: Weizen 744—77 Thlr. — Roggen 50% 53 
. fehlagfertig auf den Füßen flehen. Das tfhernomorgifce Koſaken⸗ alls hr geringem Amfab: Der Oelomarlt zelle ſch wilig zu den bishe-| Tir Gerte 28 4 Ahle. Heer 29.40 Ahlt, Cıbien he A, 

corps iſt beordert, ſofort an die regulirte beſſarabiſche Grenze zu rücken, rigen Discontraten. 772 üböl matter, loco 11% Thlr. Br. pr. Mai⸗Juni 1% Thlr. 
lb it dem 5. Armeecorps I i Die niedrige wiener Notiz für öſterr. Credit rief heut mehr Angebot ber: | Br., II Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli dito, pr. Sept.⸗Oktober 111 — 1 Thlr. 

woſelbſt ſchon General Befac mit dem rps lagert. Daß die ge I ö \ b t 

Anſicht, es werde bei bloßen Discuſſionen über die orientali vor, als durch die vorhandene ſchwache Kaufluft abſorbirt werden konnte. bez. und Gld., 11% Thlr. Br. N 
nſicht, nnn e ie orientalifche Frage Gegen den Schluß der Vörſe blieb selbst der geſtrige Schlußcours (68%)] Leinöl loco mit Faß 10% Thlr. bez, 10% Thlr. Br. 3 
bleiben, doch etwas in's Blaue gehen dürfte, beweiſt die Thatſache, daß nicht zu bedingen; ganz zu Anfang war, auf die pariſer Courſe geſtützt, Spiritus behauptet, loco ohne Faß 17% Thlr. bez., pr. 97 IN 
uli⸗ 


das im Gouvernement Moskau ſtationirte Armeecorps mobil gemacht 
und ihm der Befehl gegeben worden iſt, an den Pruth vorzurücken. 


69% bewilligt worden. Senſation machte, daß Aktien der deſſauer Landes: 


bank, der hieſigen Börſe ſonſt ganz fremd, heute in Poſten an den Markt 


juni 17% Thlr. bez. und Br., pr. 
184 d., 
1970 Khle. Eid. pr. September Strobe 184, Thlr. pez, 18 Thlr. Gd 


17% Thlr. bez. und Gld., pr. 


Thlr. bez. und 18% Thlr. 


Br., pr. Auguſt⸗September 


8 ; n 5 1 ˙2 ber zu dieſem Courſe oder doch 18% Thl will 

Von den Reitercolonien treffen allwöchentlich Züge Pferde und Mann- kamen, auch mit 31 gehandelt wurden, a I 8 7 9 Thlr. 5 ? ı 705 N 
a g . f wenig hoher, angeboten blieben. Deſſauer Credit drückte ſich um 4 % auf Baums l, tunejer 18% Thlr. tranſ. bey, er Schiff 184 Thlr. willig 

ſchaften in den zum Endziel beſtimmten Garniſonen ein. — In Ser⸗ 15%, tn hr wurde mit 15% gehandelt und offerirt. Leipziger 4 % | Fauflich, meſſinaer 10co 10% tranj. gef, auf Sieferung 19% Thlr. gef | 


bien, Bulgarien und der Herzegowina curſiren feit einiger Zeit Flug⸗ 
ſchriften, die ganz unzweideutig die ohnehin ſchon vorhandene Neigung 
für die Leuchtenberg⸗Romanoffs hegen und auf die jetzige Tagesfrage 
hinzulenken wiſſen. — Eine moskauer Zeitung brachte vor wenig Ta⸗ 


öher mit 59 zu laſſen, eben fo ſchleſiſche Bank mit 73% ohne Verkäufer. 
uch die anderen Creditaktien waren feſt und behaupteten die letzten Geld⸗ 
courſe, blieben aber faſt ohne Ausnahme geſchäftslos. 
Ebenſo faſt ſämmtliche Notenbank⸗Aktien. 


Unter den Eiſenbahn⸗Aktien waren beſonders die kleinen Papiere in ſehr 


Thran, brauner aſtrachaniſcher 10 Thlr. verſt. bez. 


Breslau, 26. Mai. [Produktenmarkt.] Bei ſchwachen Zufuhren, 
mäßigem Angebot von Bedel lager in Kaufluſt und Preiſen für ſämmtliche 


Getreidearten unveränderten gegen geſtern. Oel- und Kleeſaaten 


äftslos. 
15 


5 gen die Nachricht, daß Schamyl dem hitzigen Fieber, das ihn feit | flauer Tendenz. Die hochgeſpannten Erwartungen auf eine Einnahme⸗Ver⸗ — Spiritus feſt, pro 100 Quart preuß. loco 16% G., Juni 16% 
einiger Zeit quält, erlegen ſei. Wenn wir auch dieſer Mittheilung, mehrung der Nordbahn in Folge der Tarifänderungen an den "hannover: Sgr. Sor. 
welche nur eine Zeitung enthält und von den andern nicht citirt wor- ſchen Bahnen find unerfüllt geblieben; obgleich die ei arife bereits ſeit[ Weißer Weizen . 75 80 81 87 Winterraps. . . 90 91% 98 
2 Ä ; lauben kö ; öhten [em 1. Mai in Kraft find, hat dieſer Monat keine Erhöhung der Trans⸗ Gelber Weizen 73 76 80 84 Winterrübſen .. 76 78 80 84 
den iſt, nicht recht glauben können, jo läßt fie doch auf einen erhöhten porte ergeben. Die angebliche Verſchiebung der alten will hat durch] dito mit Bruch 60 64 67 70 Sommerrübſen . 72 76 78 80 | 
Grad der Krankheit ſchließen. die man die geringe Mehreinnahme pro April motiviren will, hat mithin [Roggen . . 50 52 56 59 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
. —— ——— —Q— nn nenn für n das be Er . Gerte x 38 42 45 50 Thlr. | 
Be: a . i „um auf 47, und dazu fehlten ießlich? Fa. 25 27 29 31 2 ö 
Breslan, 26. Mai. Died pa e . wurden: Reuſcheſtraße nur mit 33 (7 niedriger) Käufer Köln: Mindener bedangen 47 mehr are Ber 5 20 18 58 Rothe Kleeſaat 7% 9 10% 11 11% J 
Nr. 13 aus unverſchloſſener Wohnſtu N nn Ihenubr, im Werthe von | (197%) leicht, 128 nur in einzelnen Fällen. Oberſchleſiſche dagegen An⸗ uttererbfen .. 44 46 48 50 Weiße dito 11 15 15 16 17 
4 Thaler; Friedrich: Wilhelms - Straße Nr. aus unverſchloſſener Stube ſungs % höher, drückten ſich auf 116% und ult. fir ſelbſt auf 116%. 1 N . 40 42 45 48 Thymothee . . 774 88% 8% 


Berne Spindeluhr mit einer goldenen Gliederkette, im Werthe von 
8 aler. 

Gefunden wurden: zwei Schlüſſel. 

Verloren wurde: ein mit der Steuermarke Nr. 295 pro 1860 verſehener 
Hunde⸗Maulkorb. 
ige ene dane 
Schwimmens kundige 


Am Aften d. Mts. gegen Abends rettete der des 
ieſige Bäckergeſelle Carl Hildner den fiebenjährigen 
Schiffers Kleinert vom Ertrinken 


Deſterr. Staatsbahn 1 Thlr. höher mit 133 eröffnend, waren im Laufe 
der Börſe mit 132 angetragen. Rotterdamer billiger mit 71% im 


del. f 
Haß e zich Anleihen behaupteten bei ſehr ſtillem Geſchaͤft den letzten 
Coursſtand. e ; 
en National⸗Anleihe feste 4% höher ein, drückte ſich bald wieder 
auf 59 und blieb zum Schluße nur darunter, wie geſtern, zu laſſen: die 
Übrigen Oeſterr. Effecten waren zu kaum veränderten Courſen am Markte 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Glogau. Weizen 73-50 Sgr., Roggen 5 Sgr., Gerſt 
Sgr., Hafer 35 ½ —37 Sgr., Erbſen 56% —57% Sgr., 
Sgr., Pfd. Butter 7—8 Sgr., Mandel Eier 
18—25 Sgr., Schock Stroh 4½—4 7 Thlr. 
Bunzlau. Weißer Weizen — — Sgr., 
gen 57-62 Sgr., Gerſte 45— 50 Sgr., Hafer 


e — 
artoffeln 12—13% 
—3% Sgr., Ctr. Heu 


5 74-85 Sgr., Rog⸗ 
1—35 Sgr., Erbſen 62% 


i 5 Se ind derſelb “ei Kind das in der Nähe der elterlichen yorh —67 4 S toffeln — Sgr., Butter — Sgr 

in der Oder, indem derſelbe dem Kinde, das in der en vorhanden. 5 3 gr., Kartoffe gr., x | 
i t r, ſofort ilte, und ſolches glücllich i ; Te i ich, von kurz Wien 1 Weißer Weizen 80 —93 Sgr., gelber 75—88 Sgr., Rog⸗ 

Behaufung in den Strom geſtürzt war, ſofort nacheilte ) 8 Wiener Sichten waren zu geſtrigen Preiſen verkäuflich, vo a 85 hei 5 2 1 83 Sgr., Hafer 31—34 Sgr. Erbſen 65.— 


ans Land brachte. 

Angefommen: Oberft-Lieutenant Hummel aus Neiſſe. Se. Durchl. 
Da ulkowski a. Schloß Reiſen. Erb⸗Land⸗Poſtmeiſter Graf Reihen: 
bach a. Goſchütz. Oberſt v. Starynkiewiez und Familie aus Warſchau. 

Preuß. Conſul E. v. d. Heydt aus Newyork. (Pol.⸗Bl.) 
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mag Einiges auch 74% bedungen haben. Warſchau holte 8876. Oeſterr. 
und Polniſche Noten wie letzt. 
Deſſauer Gas Actien machten ſich knapp, ſie wurden 7 höher genom⸗ 
men und fehlten dann noch % darüber zu 83%. W east 
an 5 u. . 7 * 


0 Sgr. 
twortliher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Sud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


